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A R O M E N
Rote Kirsche
Heidelbeere
Rote Pflaume
Wacholderbeere
Schwarzer Pfeffer
Wacholderbeere
Rauch
Kalkstein

S T I L
leicht
finessenreich
erfrischende Säure
sanftes Tannin
mittlere Barriquenote

A N L A S S
Abend mit Freunden
Essensbegleiter

L A G E R N  &  S E R V I E R E N
2025 bis 2042
14 bis 16°C
Universal- oder bauchiges
Rotweinglas

W E I N B A U
Rebsorten Pinot Noir /

Spätburgunder
Jahrgänge 2022

W E I N B E R E I T U N G
Gärung spontane Gärung
Ausbau ausgedehntes

Hefelager
Verzicht auf Filtration
und Schönung
minimale Zugabe von
Schwefel

Lagerung teils neues
Barriquefass

Dauer Hefelager 18 Monate

B E W E R T U N G
Falstaff 94/100

G E S C H M A C K
Süße gering hoch
Säure gering hoch
Körper schlank voll
Reife jugendlich voll gereift
Intensität verhalten ausgeprägt
Mineralität gering hoch
Holzeinsatz kein Holz sehr viel Holz
Komplexität gering hoch
Länge kurz sehr lang

Der Spätburgunder Kapf | Weil am Rhein 2022 vom Weingut am Schlipf – Schneider ist ein ausdrucksstarker Lagenwein, der die besondere
Charakteristik der Kapf-Parzelle am Tüllinger Berg eindrucksvoll zur Geltung bringt. Das traditionsreiche Familienweingut, geführt von
Johannes und Christoph Schneider, bewirtschaftet seine Weinberge mit großer Sorgfalt und Respekt vor der Natur.
Die Trauben für diesen Wein stammen vom Kapf – auf 350 m Höhe der höchste Teil des Tüllinger Bergs – und wachsen auf Kalk und
eisenhaltigem Mergelboden. Nach der selektiven Handlese werden die Trauben schonend verarbeitet und der Most temperaturkontrolliert
vergoren. Anschließend reift der Wein mehrere Monate auf der Feinhefe, um Komplexität und Struktur zu entwickeln.
Im Glas präsentiert sich der Spätburgunder Kapf 2022 in einem leuchtenden Rubinrot. Das Bouquet offenbart Aromen von roten Beeren,
floralen Noten, einem Hauch von Lorbeer und würzigen Holznoten. Am Gaumen zeigt er sich frisch und lebendig, mit einer ausgewogenen
Säure und einer feinen Mineralität, die in einem langen, eleganten Abgang mündet.
Dieser Spätburgunder eignet sich hervorragend als Begleiter zu Wildgerichten, Lamm oder gereiftem Käse.



BADEN
Das Weingut am Schlipf – Schneider liegt im äußersten Südwesten Deutschlands, in Weil am Rhein, direkt an der Grenze zur Schweiz
und Frankreich. Die Familie Schneider betreibt hier seit dem 15. Jahrhundert Weinbau; der heutige Gutshof wurde 1892 unterhalb der
Weinberge des Schlipfs erworben. Seit 2017 führen Johannes und Christoph Schneider das Weingut in sechster Generation.
Die Weinberge erstrecken sich über knapp 15 Hektar am Tüllinger Berg, verteilt auf über 70 Parzellen in den Lagen Weiler Schlipf,
Ötlinger Sonnhohle, Haltinger Stiege und Tüllinger Sonnenbrunnen. Die Böden sind geprägt von Kalkstein, Lehm und Tonmergel. Das
besondere Mikroklima entsteht durch die Lage in der Burgundischen Pforte, die mediterrane Luftströme ins Markgräflerland bringt.
Seit 2021 bewirtschaftet das Weingut seine Flächen biodynamisch, mit Fokus auf Kompostwirtschaft, Humusaufbau und dem Einsatz
von Pflanzenextrakten zur Vitalisierung der Reben. Die Weinlese erfolgt ausschließlich von Hand. Im Keller wird minimalistisch
gearbeitet: spontane Gärung, langes Hefelager und geringer Schwefeleinsatz. Die Weine werden unfiltriert abgefüllt, um die
Authentizität des Terroirs zu bewahren.

Warum wir das Weingut am Schlipf – Schneider im Programm haben

Das Weingut am Schlipf – Schneider verbindet traditionelle Handwerkskunst mit einer modernen, naturnahen Philosophie. Die Weine
zeichnen sich durch Eleganz, Frische und eine klare Terroirprägung aus. Besonders hervorzuheben sind die Burgunder-Rebsorten
Chardonnay und Spätburgunder, die hier auf den kalkhaltigen Böden des Tüllinger Bergs optimale Bedingungen finden. Der
Chardonnay überzeugt durch seine mineralische Präzision und Eleganz, während der Spätburgunder mit feiner Frucht, samtigen
Tanninen und einer beeindruckenden Tiefe begeistert. Auch die Rebsorte Gutedel, eine der ältesten Rebsorten des Markgräflerlands,
erreicht hier eine erstaunliche Tiefe und Komplexität. Die Brüder Schneider schaffen es, sowohl klassische Burgunder als auch
moderne Weine mit natürlicher Prägung auf höchstem Niveau zu produzieren.

Die Weine

Die Weine des Weinguts am Schlipf – Schneider spiegeln die Vielfalt des Tüllinger Bergs und die besondere Handschrift der Winzer
wider. Charakteristisch für die Weißweine ist eine klare, frische und mineralische Stilistik, die sowohl die autochthone Rebsorte
Gutedel als auch die Burgundersorten prägt. Der Chardonnay zeigt sich dabei von eleganter Struktur, mit feiner Würze und
ausgewogener Säure. Die Roséweine überzeugen durch eine animierende Frische und subtile Fruchtaromen, während die Rotweine,
insbesondere die Spätburgunder, mit feiner Tanninstruktur, tiefgründiger Frucht und einer eleganten Holznote punkten.Durch die
biodynamische Bewirtschaftung und die naturnahe Kellerarbeit entstehen authentische, lebendige Weine, die die einzigartige Lage
und das alpine Klima der Region auf eindrucksvolle Weise zum Ausdruck bringen. Die Handschrift der Schneider-Brüder zeigt sich in
der Kombination von Präzision, natürlicher Ausdruckskraft und einem ausgewogenen, harmonischen Stil.

Weinberg & Keller

Die Weinberge des Weinguts liegen in steilen Lagen mit kalkhaltigen Böden, die eine optimale Reife der Trauben ermöglichen. Die
Brüder Schneider setzen auf eine nachhaltige Bewirtschaftung mit biodynamischen Methoden. Im Keller erfolgt die Vinifikation mit
minimalem Eingriff: spontane Gärung, langes Hefelager und Verzicht auf Schönung und Filtration. Das Ergebnis sind authentische
Weine, die das Terroir des Tüllinger Bergs unverfälscht zum Ausdruck bringen.


